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ABSCHLUSSBERICHT
	Gruppennummer: 
	

	Thema:
	

	Titel:


	

	Stadt, Land:

	

	Datum:
	

	Berichterstatter:
	


Sehr geehrte Teilnehmer, 

Der Abschlussbericht ist eine Zusammenfassung von den Diskussionen und Beobachtungen, die Sie zum Thema Ihres Studienbesuches vorgenommen haben und gibt die Möglichkeit eine Rückmeldung bezüglich der Organisation des Besuches zu geben. Sie sollten direkt am ersten Tag Ihres Studienbesuches damit beginnen, sich mit dem Bericht zu beschäftigen; nehmen Sie sich Zeit um Ihre Eindrücke und Ansichten zu diskutieren. Individuelle Ansichten sollten im Bericht besonders hervorgehoben werden.  
Der Bericht soll Informationen umfassen, die auch für andere europäische Bildungs- und Berufsbildungsexperten nützlich sind. Wenn Sie diesen Bericht schreiben, so denken Sie an die potentiellen Leser, die durch Ihre Erfahrungen etwas lernen sollten. 

Schreiben Sie diesen Bericht in einem freiem Format in welchem Sie die später aufgeführten Fragen beantworten. 
Ihr Bericht sollte in der Arbeitssprache Ihres Studienbesuches geschrieben werden.

Die für das Gemeinschaftsprogramm Verantwortlichen auf nationaler und europäischer Ebene können Zugang zu Ihrem Bericht erhalten; darüber hinaus kann Ihr Abschlussbericht auch veröffentlicht werden.  
Bitte schicken Sie diesen Bericht spätestens einen Monat nach Beendigung Ihres Studienbesuches per Email an Cedefop  (studyvisits@cedefop.europa.eu ), mit Kopie an die anderen Teilnehmer sowie an den Veranstalter. 
Cedefop Studienbesuchsteam
Gesamteindruck
1. Wie zufrieden waren Sie mit Ihrem Studienbesuch? Bitte geben Sie die Anzahl der entsprechenden Teilnehmer für jede Kategorie an:
	sehr zufrieden
	
	zufrieden
	
	weniger zufrieden
	
	nicht zufrieden

	


2. In welchem Maße hat das Programm des Besuches Ihre Erwartungen erfüllt? War das Programm in Übereinstimmung mit der Beschreibung im Studienbesuchskatalog?

3. Konnten Ihnen die Vorträge und Besuche vor Ort ein klares Bild bezüglich der Umsetzung des Themas im Gastland vermitteln? Bitte beschreiben Sie.  
Inhalt
4. In wie weit hat der Inhalt des Studienbesuchs Ihre Erwartungen erfüllt?

5. Wie wurde das Gleichgewicht zwischen theoretischen und praktischen Sitzungen erreicht?

6. Wurde das Thema unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Akteure des Aus- und Weiterbildungssystems des Gastlandes präsentiert - Regierung und Politikgestalter, Sozialpartner, Leiter von Einrichtungen, Lehrer und Ausbildner, Studenten und Nutzer von Dienstleistungen? Bitte beschreiben Sie.
7. Was waren die wichtigsten oder am meist diskutierten Themen während des Besuches?

8. Wurden gemeinsame Ansätze in den Ländern (oder einigen Ländern) bezüglich des Themas des Besuches identifiziert?
9. Wurden einige gemeinsame Probleme und Herausforderungen bezüglich des Themas des Besuches identifiziert?
10. Welche Ansätze können weiter verfolgt und untersucht werden?

11. Hatten Sie Gelegenheit Ihre Gruppe und den Gastgeber darüber zu informieren, wie in Ihrem Land das Bildungs- und berufliche Ausbildungssystem sowie das Thema des Studienbesuches gestaltet ist? Bitte beschreiben Sie.
12. Welche Beispiele für gute Verfahren haben Sie während des Besuches beobachtet? Bitte erläutern Sie Ihre Ansicht. 
13. Welche Politiken oder Verfahren vom Gastland oder von den anderen Ländern können in Ihrem Land übernommen oder verwendet werden?

Networking
14. Hatten Sie Gelegenheit neue Kontakte aufzubauen? 
15. Wurden konkrete Ideen für eine zukünftige Zusammenarbeit diskutiert? Falls ja, berichten Sie bitte. 
Organisation

16. Wie beurteilen Sie die Betreuung und Unterstützung durch den Veranstalter?
17. Haben Sie genügend Informationen zum Programm vor Ihrer Abfahrt erhalten?
18. Was denken Sie über die Zusammensetzung und Größe Ihrer Gruppe?

19. Wie beurteilen Sie die Gelegenheiten für Diskussionen innerhalb der Gruppe?

Vorschläge
20. Haben Sie weitere Vorschläge für die Organisation und Effizienz von Studienbesuchen?
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